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Wassermanagement mit System — Individuelle Planungshilfe fur

Gemeinschaftsgéarten
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https://www.neuland-koeln.de/

Einleitung

Masterarbeit: Q
Warum mit System? Klimaresiliente ~

Wassernutzung in
Stadten am
Beispiel des
Gemeinschaftsgar
Verbesserungsmadglichkeiten tens NeuLand e.V.

identifizieren (Link)

Interessen der
Gemeinschaft abfragen
+ Ziel definieren

© i>@;%§% D @ o A

Ausgangsbedingungen Umsetzung
erfassen strukturieren

Individuelles Wassernutzungskonzept
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https://anstiftung.de/downloads/category/15-forschungsarbeiten-urbane-gaerten

Ziel definieren — Was wollen wir erreichen?

O
Was wollen wir bei der Wassernutzung erreichen? Dafimllien

Klimaresilienz:
Widerstandskraft
gegenuber und die
Anpassungsfahigkeit
Beispielziel: Klimaresiliente Wassernutzung an die Folgen des

Klimawandels. @asrtner

et al., 2023; Riechel & Wiemer,
2022)

Recycling
(mit Behandlung)

Wiederverwendung

(ohne / mit geringer Behandlung)

Reduktion des Wasserverbrauchs

Hierarchie der nachhaltigen Wassernutzung im urbanen Raum nach Simlat (2018, S. 14)
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Ziel definieren — Was wollen wir erreichen?

Was sind die Wunsche der Gartengemeinschaft?

Beispiel NeuLand e.V.:

» Ausbau der bisherigen Regenwassernutzung

* Reduzierung der Verdunstung

« Verbesserung der Wasserspeicherfahigkeit des Bodens

« Wiederverwendung von Brauchwasser / Wasserkreislaufe

bilden

« Standards, Schulungen und Sensibilisierung

@ « Ziel definiert

* Wilnsche der Gemeinschaft abgefragt

Regenwasse(-

o
= Bmunﬁwumauﬂuwﬁmgw erkreislau f\)\
w water capacity des Bodens
=3 Wassgrtankgl“‘ Ner\x/e“ o \0
o serkreislauf wie de
-8 Gra\-\\)"a “‘“'““

auffangbecl

Wasser speichern a""‘“’““"“‘b"" ‘% e“\o\'\“
TlaﬂbM- Mini-Rliiranbage

Waldgarte@ Waldgarten

%mdzod 9(&)

Zielvorstellung der NeuLand-Gemeinschaft fir die Wassernutzung am neuen Standort

(Quelle: Bachmaier 2023, S.55)

> Ideen / Vorhaben damit abgleichen
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Ausgangsbedingungen erfassen — Was sind die Gegebenheiten vor Ort?

Ist-Stand Wassernutzung?

Wasserart

@i

600

=

Nutzung Einleitung

Bewsssern | | Versickerungins

Grundwasser

Handewaschen |

Reinigung Werkzeug
/ Gartenmaterial

Spilmaschine / Abwasserleitung

Absplen ins Kanalsystem

Toilettenspilung

Trinken / Kochen

Welche Wasserquellen werden
bisher im Garten genutzt?

Fur was wird das Wasser genutzt?

Wie hoch ist der jahrliche Verbrauch?
Wie hoch die bendétigte Menge?

Wird das genutzte Wasser dem
nattrlichen Wasserkreislauf
zuruckgefihrt?

Welche Anséatze bestehen bereits?

18.01.2024

Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System
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Ausgangsbedingungen erfassen — Was sind die Gegebenheiten vor Ort? O

Welche Bedingungen & Klimawandelfolgen sind an dem  Saagaremim
Gartenstandort zu erwarten? ST Tk

Infos zum Klima/
Klimawandelfolgen

Steigende Luft- und Verschiebung von Niederschlagen Zunahme Extremwetter  Klimareports des
Bodentemperaturen in die Wintermonate (Starkregen, Hochwasser, Duirren) DWD
Zunehmende Verstarkter Humusabbau / ’ Mor_utorlng /
Verdunstungseffekte Trockenstress fiir Warmeinseleffekt Berichte der
im Sommer Pflanzen Landesamter
l l l  Starkregen-/
\ L/ L4 Hochwasser-
\ Parameter Standort Parameter Standort gefahrenkarten
& 16.3 *C T Jahiesraite] ){J% Schwache, lokale Windsysteme ’ % it
) 1 (0,3—1,8 m/s) urremonitor
i 800 mm / Jahr, 5y geringe bis maRige Gefahrdung
e jahrlich schwankend s durch Uberflutung bei Starkregen
% Parabraunerde, schluffiger . Starke Gefahrdung durch >
— Ton und Humus Bodendirren / Trockenperioden P
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https://youtu.be/tFEh1IfX4KI?feature=shared
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareports/klimareports.html
https://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareports/klimareports.html
https://www.ufz.de/index.php?de=37937
https://www.ufz.de/index.php?de=37937

Ausgangsbedingungen erfassen — Was sind die Gegebenheiten vor Ort?

Wie konnen wir die Bedingungen nutzen & den Garten auf die
Klimawandelfolgen vorbereiten?

Flr Kihlung auf Mikroebene sorgen

Niederschlage nutzen |

4 10,3 °C im Jahresmittel ‘ﬁ {S;ha“i f:;"' f,;a‘e Wind € . N
o 800 mm / Jahr, o geringe bis maRige Gefahrdung > al ter n a.t I Ve WaS S e r q U el | e n p r U fe n . Er‘s‘re

jahrlich schwankend o durch Uberflutung bei Starkregen

Parabraunerde, schluffig

I er A Starke Gefdhrdung durch S h n kT
i\ ' '
Ton und Humus JAAN Bodendiirren / Trockenperioden C we pu e

Boden nutzen (Wasserspeicher!)

Besondere Mallnhahmen fur Trockenzeiten
treffen

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 8



e

/ Zwischenfazit
Zusammenfassung
@ © zieldetiner . $ ldeen / Vorhaben damit abgleichen
 Winsche der Gemeinschaft abgefragt

V Individualitaten des eigenen Gartens
bertcksichtigt

« Wassernutzung visualisiert L _
Verbesserungsmaoglichkeiten werden

« Bestehende Ansatze

leichter ersichtlich
G uy|  Zusammengetragen j‘> |
&% . Kimatische Bedingungen am Standort Aus Webinaren / Recherche /
erfasst Austausch kdnnen die relevanten

_ ) Informationen gefiltert werden
« Klimawandelfolgen abgeschatzt

Erleichtert die strukturierte
Umsetzung

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 9



Verbesserungsmaglichkeiten identifizieren — Beispiele

Welche Verbesserungsmaoglichkeiten gibt es?

Wasserart Nutzung Einleitung

I l : :
: (S I" | Bewsssern Versickerungins

E——r Grund
| 000 /| o ! | rundwasser

gl il Wl e

Reinigung Werkzeug
/ Gartenmaterial

Spulmaschine /
Abspulen

Abwasserleitung
ins Kanalsystem

.

————  Trinken / Kochen

Wo kann der Wasserverbrauch
reduziert werden?

Welche bestehenden Ansatze kénnen
verbessert werden?

Welche alternativen Wasserquellen
stehen zur Verfugung?

Bestehen
Wiederverwendungsmaoglichkeiten?

Wo koénnen ausgelagerte
Recyclingprozesse reduziert werden?

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System
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Verbesserungsmaglichkeiten identifizieren — Beispiele

Gibt es rechtliche, organisatorische, finanzielle Hiurden?

Grundwasserbrunnen

Alternative Wasserressource fur die Bewasserung,
Anwendung in anderen Gemeinschaftsgarten

aus umweltrechtlichen Vorgaben nicht erlaubt

Regenwassersammiung von der
Dachflache der Lagerhalle

Groie Flache, einfache Sammlungsmaglichkeit von
zusatzlichen Regenwasserressourcen; Anwendung
in anderen Gemeinschaftsgarten

maoglich und mit Aufwand umsetzbar, aber aufgrund einge-
schrankter Wasserqualitat nicht empfohlen

Synergieeffekte mit angrenzenden
Versickerungsanlagen

Alternative Wasserressource fur die Bewasserung

us umweltrechtlichen Vorgaben nicht erlaubt

Rain Gardens /

Rain Harvesting Systems

Verbesserung der Regenwassersammiung
und -nutzung

hnsatze fallen teilweise unter die Vorgaben von Versicke-
ungsanlagen, welche am Standort nicht erlaubt sind; verein-
elte Anwendbarkeit im Zusammenhang mit Starkregen

Technische Anlagen zur Regenwasser-
und / oder Grauwassernutzung

Bildung von Wasserkreislaufen;
Einsparung Trink- und Abwasser

us Aufwand — Kosten — Nutzen Abwagung verworfen

Naturbasierte Anlagen zur
Grauwassernutzung (Grauwasserturm)

Bildung von Wasserkreislaufen;
Einsparung Trink- und Abwasser

umweltrechtlich méglich und empfohlen

Naturbasierte Anlagen zur
Grauwassernutzung (Pflanzenklaranlage)

Bildung von Wasserkreislaufen;
Einsparung Trink- und Abwasser

—

aus umweltrechtlichen WVorgaben nicht erlaubt und auch nicht
‘ sinnvoll

Dachbegriinung

Kihlung auf Mikroebene,
Reduzierung von Verdunstungseffekten

+ | X | X|H [ X]| X | X

Moglich und umsetzbar, aber in Konkurrenz zu maximaler Re-
genwassergewinnung Uber Dachflachen; nicht uneinge-
schrankt empfohlen

2l

Maglichkeiten &
Grenzen

18.01.2024

Teresa Bachmaier

Webinar: Wassermanagement mit System
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Verbesserungsmaglichkeiten identifizieren — Beispiele :

Infos

* Linksammlung
der anstiftung
zum Thema
Wasser

* Regen ernten
(Link)

Beispiel Regenwassersammlung & Speicherung

@ Verbesserung bestehender Sammelflachen / Zulaufe

/>‘\ Erweiterung der Sammelflachen

|| Filterung

$" Ausbau ober- bzw. unterirdischer Speicher

Quelle: https://essbare-stadt.koeln/wp-content/uploads/2022/04/Zine_Regen-Ernten.pdf

% Wasserspeicherfahigkeit des Bodens verbessern

AN

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 12


https://urbane-gaerten.de/praxiswissen-urbane-gärten/wasser1
https://urbane-gaerten.de/praxiswissen-urbane-gärten/wasser1
https://essbare-stadt.koeln/wp-content/uploads/2022/04/Zine_Regen-Ernten.pdf

Verbesserungsmaglichkeiten identifizieren — Beispiele :

Infos

Wiederverwendung und ressourcenschonende Nutzung

* Rain Gardens
(Link)
*  Permakultur
Q‘ Ressourcenschonende Nutzung bei der Bew&sserung (k)
X . . . * Grauwasser-
» Ansatze aus Waldgarten-, Permakultur-, Rain Garden-Systemen zusammenfihren e (Ll
» Wassersparende Beetformen wahlen (Beete mit Bodenanschluss, Wicking Beds) . Bewassgngs_
> Bewasserungssysteme ausprobieren (Tropfchenbewasserung, Ollas) systeme /
° Bodenaufbau
ﬁg. Wasserkreislaufe bilden (Link)

» Errichtung von Grauwassertirmen
» Kombination von Regenwassersammelmadglichkeiten mit Bewasserungssystemen
> Lenkung von Uberlaufen

Naturholzrahmen

Substrat gehatten wird

‘Tongefafie gefaiit mit Steinwolle als Dochtale Dochtflsse ( ca. 10% dor Gesamtfliche muss im Kontakt mit Wasser stehen)

Rain Garden (Lancaster 2019) Wicking Beds (Schadler 2023) Grauwasserturrme (Frentzel 2021, Mullegger 2010)

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 13


https://www.harvestingrainwater.com/water-harvesting/
https://www.bund-sachsen.de/fileadmin/sachsen/PDFs/Publikationen/PK-Broschuere-web-einzelseiten.pdf
https://freiraumsyndikat.de/2021/11/how-to-grauwasserturm/
https://urbane-gaerten.de/praxiswissen-urbane-gärten/wasser1

Verbesserungsmaglichkeiten identifizieren — Beispiele O
Infos —

Erganzende Mal3nahmen " Kimagarten

l@". Besondere Klimaanpassungsmalinahmen treffen
» Defizitbewadsserung, besondere Pflanzenauswahl und Giel3-/Prioritatenliste fir Dlrren

> Oberflachengestaltung, gezielte Lenkung von Uberlaufen und ggf. Dachbegriinungen
zum Umgang mit Starkregen

2% Monitoring / Dokumentation

® Bildungsarbeit und Wissensmanagement

f@m® > Niederschwellige Bereitstellung von Informationen im Garten (QR-Codes, Infotafeln)
» Multiplikator:innenfunktion Gartner- und Besucher:innen nutzen
» AGs fur kleine Projekte bilden (z.B. Aufbau Komposttrenntoilette, Infotafel gestalten)
» Netzwerke zu Erfahrungs- und Wissensabfragen nutzen

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 14


https://www.klimagaerten.de/wissenschaftliche-basis

Strukturierung

Strukturierung des Wassernutzungskonzepts

Thematisch strukturiert Zeitlich strukturiert

Wassernutzungskonzept fur den

Ressourcenschonende Nutzung bei der Bewésserung

GemelnschaﬂsQarten NeuLand e.V. < Ansédtze aus Agroforst-, Waldgarten-, Permakultur-, Rain

Gard

n (Beete mit

+

‘Wassersparende Beetformen wi
Bodenanschluss, Wicking Beds)
< Bewd au i
(Tropfchenbewasserung, Ollas)

Verbesserung bestehender Sammelflachen

< Alle Dachfiiche magli L nutzen ( i
Uber- / Anbauten)
< Verlustireie Zuldufe durch richfige Dimensionierung der

Regenrinnen und Fallrohre

q

Trink rverbrauch

3 etablierte Ansétze am neuen Standort beibehalten
(Spa e, W de it , fion von
Warmwasser)

< WC-Container durch eine Kemposttrenntoilette zu ersetzen

Kurzfristige
MalRnahmen

Erweiterung der Sammelflachen

M 2 Zusilzliche AL achen i 0 ¢

dacher, Sonnensegel etc.)

Wasserkreiskiufe bilden

Wiederverwendung und ressourcenschonende

Verbesserung der Regenwassersammlung

Filterung
3 Abflachung der Regenrinne vor Zulaufin Speicher 3 Emichtung von Grauwassertirmen [4b] c
N B N < Kombination von Regenwassersammelmabglichkeiten mit
{Sedimentierung in Regenrinne) Bewfisserungssystemen Oj m
< Konstruktion ven Vorflutern zur Sammiung von g2sys! - - — e
N % Lenkung von Uberldufen o
Grobpartikeln w
3 Feinfilter (ber direktem Zulauf in Speicherbehalter =
Besondere KlimaanpassungsmaBnahmen treffen X o (4]
Flichen- und Wassernutzung aufeinander abstimmen % Defizitbewdsserung, besondere Planzenauswahl und Giel- [1}] c R
. . - ; fPrioritatenliste fir Ddrren ' &
0:@ 2> De'z:nlmtI: \I{er:ellung der Gebaude / Sammelmdglichkeiten 3 Oberfiichengesialiung, gezielte Lenkung von Uberiéufen _.n: m
2] au . em Belande _ und ggf. Dachbegrinungen zum Umgang mit Starkregen
< Freistehend eder Uberdachungskonstruktionen zwischen E
zwei Gebduden g
s Meonitoring | Dokumentation LR
. S . =
Wasserspeicherfahigkeit des Bodens verbessern 2 < ‘Verbrauch, zu bewassemde Fliche und Volumen
= d
8 ]
g :)) \H"uz‘u?ehan;mnhlen. Bod Bild frekii = <2 Zusatzlichen Zwischenzahler fur Bewasserung einbauen C
5 8 erbleib von UE::;:L v“FE”‘ ldung znz ver 2 3 Regelmétige Erfahrungsabfrage innerhalb der @ )
3 5 v - 5 " £ Gemeinschaft (@))]
o i Z ichten, schonende B g ﬁ -— E LIRS
E = Flachige Vegetationsbedeckung des Bodens mit geeigneten } 3 o
H g (Griindiingungs-)Pflanzen E. Bildungsarbeit und Wissensmanagement . 2 £
w
8 2 3 ige B g von Infor im = @
8 H Ausbau ober- bzw. unterirdischer Speicher Garten (QR-Codes, Infotafein) o) ©
g & = Multiplikator:innenfunktion Gartner- und Besucher:innen C ﬂ e
- = Auslegung der Speichervolumen auf Regenertrag von nutzen m
.2 Sammelfizchen + AGs fiir kleine Projekte bilden (Aufbau Komposttoilette, @©
< Erweiterung der oberirdischen Sammeltanks Infotafel gestalten etc.) _l E

< Einbau einer Zisterne abwigen

2 Netzwerke zu Erfahrungs- und Wissensabfragen nutzen

Wassernutzungskonzept fir den NeuLand e.V. (Bachmaier 2023, S.83f.)

12.09.2023 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 15



%

/ Ergebnis

Zusammenfassung

identifiziert

OX

* Verbesserungsmoglichkeiten

* Gezielte Informationen / spezifisches
Wissen zusammengetragen

 Rechtliche, finanzielle,
organisatorische Bedingungen gepruft

« Moglichkeiten und Grenzen erkannt

v/

strukturiert

é « Umsetzung thematisch oder zeitlichv

o

Umsetzbarkeit der Ideen ist gegeben

Vielzahl von niederschwelligen
Moglichkeiten bringen schnelle

Erfolgserlebnisse (Motivation)

Priorisiert die einzelnen Moéglichkeiten
Fokus / Uberblick bleibt erhalten

Eure Erfolge werden sichtbar |

Individuelles Wassernutzungskonzept V

18.01.2024 Teresa Bachmaier

Webinar: Wassermanagement mit System

Seite 16



(Bild-)Quellen:

Frentzel, F., Gruhler, K. & Obermeier, S. (2021). how to... Grauwasserturm. https://freiraumsyndikat.de/2021/11/how-to-grauwasserturm/

Lancaster, B. (2019). Rainwater Harvesting for Drylands and Beyond: Guiding Principles to Welcome Rain Into Your Life and Landscape (3rd Edition).
Water Harvesting: Volume 1. Rainsource Press. https://books.google.de/books?id=amYREAAAQBAJ

Mullegger, E., Langergraber, G. & Lechner, M. (2010). The Rosa Project. In EcoSan Club (Hrsg.), Sustainable Sanitation Practice (SSP) (Bd. 4, S. 1-36).
EcoSan Club. http://www.ecosan.at/ssp/issue-04-the-rosa-project/issue-04

Schadler, A. (2023, 15. Juni). Wasser - ein kostbares Gut: Pflanzgefal3e mit eingebauten Wassertanks. anstiftung e.V. Webinare anstiftung e.V., Online.

https://www.youtube.com/watch?v=QNmno2Z9b6E

Danke flr die
= Aufmerksamkeit !

Freue mich auf
eure Fragenl!

18.01.2024 Teresa Bachmaier Webinar: Wassermanagement mit System Seite 17



Wassernutzungskonzept fur den

Gemeinschaftsgarten NeuLand e.V.

Verbesserung bestehender Sammelflachen

2> Alle Dachflache mdglichst umfassend nutzen (Maximale
Uber- / Anbauten)

= Verlustfreie Zulaufe durch richtige Dimensionierung der
Regenrinnen und Fallrohre

Erweiterung der Sammelflachen

m = Zusatzliche Auffangflachen installieren (Schmetterlings-

dacher, Sonnensegel etc.)

Filterung

(Sedimentierung in Regenrinne)

= Konstruktion von Vorflutern zur Sammlung von
Grobpartikeln

= Feinfilter Uber direktem Zulauf in Speicherbehalter

Y 2> Abflachung der Regenrinne vor Zulauf in Speicher

Flachen- und Wassernutzung aufeinander abstimmen

Verbesserung der Regenwassersammliung

EC) > Dezentrale Verteilung der Geb&ude / Sammelmdglichkeiten
@\@ auf dem Gelande
= Freistehend oder Uberdachungskonstruktionen zwischen
zwei Gebé&uden

Wasserspeicherfahigkeit des Bodens verbessern

= Humusgehalt erh6hen
% Oéé 2 Verbleib von Wurzeln im Boden, Bildung effektiver
AN Mikroorganismen, Anbau v. Fruchtfolgen und
Zwischenfriichten, schonende Bodenbearbeitung
= Flachige Vegetationsbedeckung des Bodens mit geeigneten
(Grindungungs-)Pflanzen

Ausbau ober- bzw. unterirdischer Speicher

= Auslegung der Speichervolumen auf Regenertrag von
Sammelflachen

Erweiterung der oberirdischen Sammeltanks

Einbau einer Zisterne abwagen

Verbesserung der
Regenwasserspeicherung

>
>




Ressourcenschonende Nutzung bei der Bewédsserung

2> Ansétze aus Agroforst-, Waldgarten-, Permakultur-, Rain
Garden-Systemen zusammenfihren

2> Wassersparende Beetformen wéhlen (Beete mit
Bodenanschluss, Wicking Beds)

= Bewasserungssysteme ausprobieren
(Tropfchenbewasserung, Ollas)

Trinkwasserverbrauch reduzieren

A = etablierte Ansatze am neuen Standort beibehalten
(Spulmaschine, Wassersparende Armaturen, Reduktion von
¢ Warmwasser)

= WC-Container durch eine Komposttrenntoilette zu ersetzen

Wasserkreislaufe bilden

Wiederverwendung und ressourcenschonende

zl.\ = Errichtung von Grauwassertiirmen
0. 9 = Kombination von Regenwassersammelmdglichkeiten mit
« Bewé&sserungssystemen

2 Lenkung von Uberlaufen

Besondere Klimaanpassungsmaflnahmen treffen

= Defizitbewéasserung, besondere Pflanzenauswahl und Giel3-
[Prioritatenliste fur Dirren

2 Oberflachengestaltung, gezielte Lenkung von Uberlaufen
und ggf. Dachbegriinungen zum Umgang mit Starkregen

Monitoring / Dokumentation

= Verbrauch, zu bewéassernde Flache und Volumen
gesammelter Regenwassermengen dokumentieren

= Zusatzlichen Zwischenzahler fir Bewasserung einbauen

2> RegelmaRige Erfahrungsabfrage innerhalb der
Gemeinschaft

Bildungsarbeit und Wissensmanagement

Erganzende Mallnhahmen

= Niederschwellige Bereitstellung von Informationen im
@ Garten (QR-Codes, Infotafeln)
PY ; PY = Multiplikator:innenfunktion Gértner- und Besucher:innen
'-‘ nutzen
= AGs fur kleine Projekte bilden (Aufbau Komposttoilette,
Infotafel gestalten etc.)
= Netzwerke zu Erfahrungs- und Wissensabfragen nutzen

Wassernutzungskonzept fiir den NeulLand e.V. (Quelle: Bachmaier 2023, S.83f.)

Bachmaier, T. (2023). Klimaresiliente Wassernutzung in Stadten am Beispiel des Gemeinschaftsgartens
NeulLand e.V. [Masterarbeit, Technische Hochschule Koln].
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